
AMTLICHES BULLETIN – BULLETIN OFFICIEL
Nationalrat • Sondersession Oktober 2020 • Zweite Sitzung • 29.10.20 • 15h00 • 18.4172

Conseil national • Session spéciale octobre 2020 • Deuxième séance • 29.10.20 • 15h00 • 18.4172

18.4172

Motion Kälin Irène.
Verbot des Enthornens von Ziegen

Motion Kälin Irène.
Interdiction de l'écornage des chèvres

CHRONOLOGIE

NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 29.10.20

Kälin Irène (G, AG): Ziegen haben von Natur aus Hörner, und die Natur stattet uns Lebewesen selten mit etwas
aus, das wir nicht brauchen. Das gilt naturgemäss für alle Lebewesen. So sind die Hörner bei Hornträgern
wichtig für Sozialverhalten, Rangordnung, Körpertemperaturregulierung, Körperpflege und Fruchtbarkeit und
keineswegs nur ein schönes Anhängsel der Tiere. Trotzdem ist die Enthornung von Hornträgern bei uns weit
verbreitet, mit teils verheerenden Folgen für die Tiere.
Das gilt ganz besonders für Ziegen. Eine Studie der Uni Bern ergab, dass bei fast zwei Dritteln der Enthornun-
gen durch die Tierhalter die Schmerzausschaltung ungenügend war, was nichts anderes bedeutet, als dass
die kleinen Zicklein während der Enthornung leiden. Die Spätfolgen sind dann nochmals eine andere Sache,
denn es gibt weitere Studien, die nicht nur die negativen Folgen für das Sozialverhalten der Tiere belegen,
sondern auch bleibende chronische Schmerzen.
Das Enthornen von Ziegen und Zicklein ist ein heikler und tierquälerischer Eingriff, der ohne negative Folgen
für die Besitzer oder die Tiere verboten werden kann. Denn zum einen belegen Praxis und Forschung, dass
die Laufstallhaltung von behornten Ziegen kaum zu Unfällen zwischen Mensch und Ziegen führt. Zum andern
ist gerade in den letzten Jahren viel in die Forschung zur Haltung behornter Ziegen investiert worden, und
es gibt dafür heute gute stallbauliche Möglichkeiten. Das heisst, bei richtiger Haltung ist eine Enthornung
überhaupt nicht notwendig. Diesen Befund stützt die Verhaltensforschung an der ETH und beim Bundesamt
für Lebensmittelsicherheit und Veterinärwesen (BLV). Das bestätigt auch der Bundesrat in seiner Antwort zu
meiner Motion, ich zitiere: "Wissenschaftliche Untersuchungen des BLV zeigen, dass eine tiergerechte und
sichere Haltung behornter Ziegen in Laufställen grundsätzlich möglich ist."
Der Bundesrat will aber den Weg der Freiwilligkeit einschlagen, um den Ziegen ihre Hörner zu lassen. Nur
hat der Weg der Freiwilligkeit nachweislich nicht funktioniert, denn schon heute können Ziegenhalterinnen und
Ziegenhalter selbstverständlich auf das Enthornen ihrer Tiere verzichten, was einige auch sehr erfolgreich tun,
aber viele eben nicht – weil es freiwillig ist. Das Tierwohl darf aber keine freiwillige Sache sein, tierquälerische
Praktiken gehören verboten.
Lassen wir den Ziegen ihre Hörner, und zeigen wir, dass wir eine Tierhaltung wollen, die tiergerecht ist. Möglich
ist es, machen Sie es heute möglich: Nehmen Sie meine Motion an.

Berset Alain, conseiller fédéral: J'aimerais vous expliquer pour quelles raisons le Conseil fédéral propose le
rejet de la motion. Je souhaiterais en particulier intervenir pour ajouter un élément nouveau qui renforce encore
les arguments pour le rejet de la motion.
Il se trouve que, depuis mai 2019, la kétamine, que l'on utilise pour anesthésier les chevreaux, est classée
dans la liste des stupéfiants. Les stupéfiants ne pouvant être remis aux détenteurs d'animaux de rente, il est
par conséquent interdit de leur remettre de la kétamine et ils ne peuvent donc plus anesthésier eux-mêmes
leurs animaux. Cela signifie que seuls les vétérinaires sont désormais habilités à le faire, garantissant ainsi un
écornage dans les règles de l'art. C'est le premier point.
Un deuxième élément nous pousse à recommander le rejet de la motion. Dès le moment où seuls les vété-
rinaires peuvent écorner les chèvres, il nous semble que le rejet de la motion s'impose parce qu'alors cette
interdiction, sinon, vaudrait aussi pour les vétérinaires. Il serait dès lors également interdit aux vétérinaires de
procéder à un écornage, même pour des raisons médicales.

La présidente (Moret Isabelle, présidente): Le Conseil fédéral propose de rejeter la motion.
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Abstimmung – Vote
(namentlich – nominatif; 18.4172/21600)
Für Annahme der Motion ... 76 Stimmen
Dagegen ... 99 Stimmen
(3 Enthaltungen)
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